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Proportionen zwischen Produktion 
und Konsumtion sowie zwischen 
Akkumulation und Konsumtion; 
eine auf der Einheit der stofflichen 
und der wertmäßigen Seite des ge
sellschaftlichen Gesamtprodukts be
ruhende ,Entwicklung der materiellen 
und finanziellen Ressourcen; richtige 
Proportionen zwischen den Nctto- 
gcldeinnahmen der Bevölkerung und 
der Entwicklung des Konsumtions
fonds; eine rationelle Standortvertei
lung der Produktion; eine weit
gehende Übereinstimmung zwischen 
dem Kaderbestand und dem Kader
bedarf der Volkswirtschaft. Die 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien in den sozialistischen Ländern 
verwirklichen die Erfordernisse des 
G. mit Hilfe der auf wissenschaft
lichen Prognosen und Zielprogram
men beruhenden langfristigen Pläne 
sowie der Fünfjahr- und Jahrespläne 
zur Entwicklung der Volkswirt
schaft. Die Planung hat die Ausnut
zung aller ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus zum Inhalt und um
faßt die Planausarbeitung, die Plan- 
bcstätigung und die Plandurchfüh
rung, Planabrechnung und Plan
analyse. Durch die wissenschaftlich 
fundierte Leitung, Planung und öko
nomische Stimulierung organisiert 
und lenkt der sozialistische Staat die 
schöpferische Tätigkeit der Werk
tätigen — bei Ausnutzung der Vor
züge der sozialistischen Gesell
schaft - auf die Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und die ständige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. Die wis
senschaftlich begründete, auf die 
Perspektive orientierte zentrale 
staatliche Planung ist ein wichtiges 
Instrument der ökonomischen Politik 
des sozialistischen Staates. Die Nut
zung der Vorzüge der sozialistischen 
Planung stellt hohe Anforderungen 
an die bewußte Mitarbeit der Werk
tätigen auf allen Ebenen, und zwar 
sowohl bei der Ausarbeitung als 
auch bei der Verwirklichung der 
Pläne. Es wächst die Bedeutung

solcher Formen der unmittelbaren 
Teilnahme der Arbeiterklasse an der 
Leitung und Planung, wie des sozia
listischen Wettbewerbs, der Bewe
gung der Kollektive der sozialisti
schen Arbeit, der Ständigen Produk
tionsberatungen und der Bewegung 
der Neuerer und Rationalisatoren.

Gesetz der sozialistischen Akku
mulation: objektives ökonomisches 
Gesetz des Sozialismus, das die plan
mäßige Ausnutzung eines Teiles des 
Nationaleinkommens für die Erwei
terung der gesellschaftlichen Produk
tion, die Erhöhung der Produktions
fonds und der nicht für Produktions
zwecke bestimmten sozialen und 
kulturellen Anlagefonds verlangt. 
Durch die Verwirklichung des G. 
werden der gesellschaftliche Reichtum 
ständig vermehrt und die wachsenden 
Bedürfnisse der gesamten sozialisti
schen Gesellschaft und jedes ihrer 
Mitglieder immer besser befriedigt. 
Das G. drückt die objektiven Be
ziehungen zwischen —>■ Akkumula
tion und —>* Konsumtion im sozia
listischen Reproduktionsprozeß aus. 
Das Streben der sozialistischen Ge
sellschaft nach einer wirksamen Aus
nutzung des G. findet seinen Nieder
schlag in den langfristigen Plänen 
und den Fünfjahrplänen, insbeson
dere in der Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik, die in der weiteren Er
höhung des materiellen und kulturel
len Lebensniveaus des Volkes auf 
der Grundlage eines hohen Entwick
lungstempos der sozialistischen Pro
duktion, der Erhöhung der Effektivi
tät, der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts und 
des Wachstums der Arbeitsproduk
tivität besteht. Das G. unterscheidet 
sich grundlegend vom allgemeinen 
Gesetz der kapitalistischen Akkumu
lation, das ein Anwachsen des Reich
tums der Ausbeuterklassen und die 
Verelendung der werktätigen Mas
sen bewirkt. Das G. wirkt auf der 
Grundlage der sozialistischen Pro-


